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Aktueller Stand der 
Prüfstandsentwicklung
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Aktueller Stand Oktober 2006:

Erarbeitung eines groben Prüfstandskonzeptes

Berechnungen der auftretenden Beschleunigungen

Ergebnisse als Basis für weitere Konzipierung
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Erarbeitung eines groben Prüfstandskonzeptes:

Entwicklung erfolgt nach methodischen Grundsätzen unter     
Verwendung eines morpholgischen Kastens.
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Berechnung der auftretenden Beschleunigungen:

Um eine vernünftige Abschätzung vornehmen zu können
erfolgen Berechnungen mit einem Adams-Modell
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Nächste Schritte:

Konzipierung der Lastaufbringung

Eventuell Konzipierung von Prüfvorrichtungen


